
77. 1861.
Mittwoch den 25. September.
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Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 20. März d. J. bringen wir höherem Auftrage gemäß

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Mittheilung des Großherzoglich Sächſiſchen Staats Miniſteriums
zu Weimar von demſelben die Großherzogliche Hauptſtaatskaſſe daſelbſt ermächtigt worden iſt, die in Folge des Geſetzes
vom 27. Auguſt 1847 ausgegebenen Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen zu Einem Thaler und zu fünf Thalern,
welche nach der Bekanntmachung vom 23. April d. J. präcludirt und ſeit dem 1. Juni d. J. rechtlich werthlos gewor
den ſind, noch ferner und bis auf Weiteres gegen neue, nach der Bekanntmachung vom 1. November 1859 in Gemäß-
heit des Geſetzes vom 20. April 1859 ausgegebene Kaſſenanweiſungen umzutauſchen. Es ſind daher die Inhaber ſolcher
präcludirter Kaſſenſcheine, ſowie die Jnhaber von Depoſitenſcheinen der Großherzoglichen Hauptſtaatskaſſe über dergleichen
Kaſſenſcheine aufgefordert, dieſen Umtauſch, für welchen der unwiderrufliche Schlußtermin ſeiner Zeit bekannt gemacht
werden ſoll, baldigſt eintreten zu laſſen.

Merſeburg, den 9. September 1861.
Königliche Regierung.

(gez.) v. Werder.
Der Herr Generaldirector der Steuern hat angeordnet, daß Preußiſche Staatsangehörige, welche ihren Auf-

enthalt in klaſſenſteuerpflichtigen Ortſchaften gehabt haben und ſich mit Preußiſchen Päſſen oder Heimathſcheinen ver
ſehen im Auslande aufhalten, ſo lange zur Klaſſenſteuer herangezogen werden ſollen bis ſie die Eigenſchaft Preußiſcher
Unterthanen verlieren.

Dieſe bereits durch das 9. Stück des Kreisblatts de 1860 von mir bekannt gemachte Anordnung iſt. vonvielen Ortsbehörden des Kreiſes unbeachtet gelaſſen was zur Folge gehabt hat, daß Seitens der Königlichen eng

in den Mutationsliſten pro J. Semeſter d. J. alle diejenigen Klaſſenſteuer-Abgänge geſtrichen worden ſind, welche die
Ortsbehörden in Folge des Verzugs Preußiſcher Unterthanen ins Ausland aufgenommen hatten. t

Jch bringe daher obige Beſtimmung hierdurch in Erinnerung und bemerke dabei Folgendes
1) Sollten ſich unter den in den Mutationsliſten pro I. Semeſter d. J. mit ihren Steuerbeträgen geſtrichenen Per-

ſonen Ausländer befinden, ſo ſind dieſelben in den Mutationsliſten pro II. Semeſter d. J. mit der Bemerkung
„Ausländer“ nochmals in Abgang zu ſtellen.

2) üeberhaupt iſt dieſe Bemerkung in Zukunft bei jeder Jnabgangſtellung der Steuer eines Ausländers zu machen.
3) Kommen die Steuerbeträge wirklich ausgewanderter Preußen in Abgang, ſo iſt zu vermerken „mit Conſens aus

ewandert.“4) et der Aufſtellung der Klaſſenſteuerliſten pro 1862 und folgenden ſind alle diejenigen Preußiſchen Staatsan

gehörigen mitzuveranlagen welche in klaſſenſteuerpflichtigen Ortſchaften des hieſigen Kreiſes heimathsberechtigt
ſind, ſich aber auf Grund eines Paſſes, Heimathſcheines oder ſonſtiger Legitimation im Auslande aufhalten um
zeitweiſe dort zu wohnen, als Handwerker zu arbeiten, Geſindedienſte zu verrichten e.

5) Ebenſo ſind diejenigen zu veranlagen, welche ohne die Eigenſchaft als Preußiſche Staatsangehörige aufzugeben,
in das Ausland gehen dort in Dienſte oder Arbeit treten oder ſonſt einen eigenen Erwerb begrunden, im Jn-
lande aber als Angehörige einer beſteuerten Haushaltung zur Klaſſenſteuer noch nicht veranlagt waren.

6) Bei der Veranlagung der ad 4 und 5 gedachten Perſonen muß in derſelben Weiſe verfahren werden, wie bei
der Veranlagung der im Jnlande lebenden. Sind die Verhältniſſe in welchen dieſelben ſich im Auslande be
finden nicht hinreichend bekannt und läßt ſich darüber nichts ermitteln, ſo bleibt nur übrig denjenigen Steuer
ſatz, mit welchem ſie bei ihrem Abgange ins Ausland veranlagt waren, beizubehalten, oder Falls ſie überhaupt
noch nicht beſteuert waren, diejenige Steuerſtufe anzunehmen, zu welcher ſie ſich ihrem Stande oder Gewerbe nach
im Allgemeinen eignen.

7) Allen denjenigen welche von jetzt ab die Abſicht zu erkennen geben, ſich auf Heimathſchein oder Paß im Aus
lande aufzuhalten, iſt ausdrücklich zu eröffnen, daß ſie, ſo lange ſie Preußiſche Staatsbürger bleiben auch im
Auslande zur Fortzahlung der inländiſchen Klaſſenſteuer verpflichtet ſeien, daß ihnen daher neue Päſſe ſo lange
vorenthalten werden müßten bis ſie ihren diesfälligen Verpflichtungen vollſtändig nachgekommen ſein würden.

Merſeburg, den 16. September 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
unneSS Bekanntmachung

vom 30. Auguſt 1861, betreffend die allgemeine Gewerbe und, Kunſt Ausſtellung zu London im Jahre 1862.
Durch mehrfache, an uns gerichtete Anfragen veranlaßt, haben wir die Königlich großbritanniſchen Aus

ſtellungsCommiſſarien



1) über die Ausſtellung von in Großbritannien patentirten Gegenſtänden,
2) über die Zulaſſung von Woll Vließen nach Ablauf des allgemeinen Annahme Termins,
3) über die Bedeutung der nach Nr. 9 ihrer Beſchlüſſe für gewiſſe Gegenſtände erforderlichen beſonderen ſchriftlichen

Erlaubniß
um Auskunft erſucht.

Es iſt uns hierauf von dem Seeretair der Commiſſarien nachſtehende vom 27. d. M. datirte Antwort zu
gegangen

„Jch bin von den Commiſſarien Jhrer Majeſtät beauftragt, den Empfang Jhres Schreibens vom 14. d. M
zu beſcheinigen und Sie zu benachrichtigen, daß ſie hinſichtlich der Frage wegen Ausſtellung von hier patentirten Ge
genſtänden durch Ausländer der Meinung ſind, daß, ſo lange dergleichen Gegenſtände nicht zu Handelszwecken oder
zum Gebrauch, ſondern lediglich zur Ausſtellung hier eingeführt werden, ein Eingriff in das Patent nicht ſtattfindet.

Was die Zulaſſung der Woll Vließe von 1861 und 1862 betrifft, ſo haben die Commiſſarien Jhrer Majeſtät
gegen die Annahme von Exemplaren nach der Eröffnung der Ausſtellung nichts einzuwenden; es muß hierbei aber
ausdrücklich bemerkt werden, daß für irgend welche nach dem 1. Juni eingeſendete Gegenſtände Preiſe nicht werden
zuerkannt werden.

Mit Bezugnahme auf 8. 9 der Beſchlüſſe der Commiſſarien Jhrer Majeſtät bin ich beauftragt, Sie zu be
nachrichtigen daß für Gegenſtände, welche nur ausnahmsweiſe zugelaſſen werden, eine beſondere Form der Anmeldung
nicht erforderlich iſt. Jhrer Majeſtät Commiſſarien vertrauen, die preußiſche Commiſſion werde darauf halten, daß den
vorgeſchriebenen Bedingungen nachgekommen werde. Eine hierüber ſprechende Beſcheinigung iſt mit den Gegenſtänden
ſelbſt bei ihrer Ablieferung in dem Ausſtellungsgebäude einzuſenden.“

Die BezirksCommiſſion wolle Vorſtehendes zur Kenntniß der Betheiligten bringen und ſich ſeiner Zeit von
der Erfüllung der, unter Nr. 9 der Beſchlüſſe vorgeſchriebenen Bedingungen, vor Abſendung der Gegenſtände volle
Ueberzeugung verſchaffen.

Berlin, den 30. Auguſt 1861.
Die Commiſſion für die Fnduſtrie Ausſtellung in London.

el bru d.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg den 16. September 1861.
Die Bezirks-Commiſſion für die Jnduſtrie- Ausſtellung in London.

Reuſch er.
Wahlen. Den ergangenen höhern Beſtimmungen

zu Folge ſollen die Vorbereitungen zu den in dieſem Jahre
ſtattfindenden Wahlen der Wahlmänner zu den Wahlen für
das Haus der Abgeordneten ohne Verzug bewirkt und na
mentlich die Urwähler und Abtheilungsliſten aufgeſtellt
und die Wahlbezirke gebildet werden. Unter Hinweiſung
auf den S. 13 der Verordnung vom 30. Mai 1849 und
auf den S. 5 des AusführungsReglements vom 31. Mai
1849 werden die in hieſiger Stadt wohnhaften ſteuerfreien
Urwähler hierdurch aufgefordert: ihr Einkommen, über-
haupt die Grundlagen der für ſie anzulegenden Steuer-
berechnung bis zum 3. October e. uns ſchriftlich anzuzeigen.
Steuerfreie Urwähler, welche dies gänzlich oder bis zum
Ablauf der geſtellten Friſt unterlaſſen, werden geſetzlich in
die dritte Abtheilung aufgenommen.

Merſeburg den 20. September 1861.
Der Magiſtrat.

Auction. Nächſten Sonnabend den 28. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr, ſollen im hieſigen Bürgergarten von
einer auseinander genommenen Feuerſpritze

a) der Wagen mit hölzernen Kaſten,
b) 120 Pfd. Kupfer,
e) 250 Pfd. Meſſing,
d) 95 Pfd. Eiſen

gegen ſofortige Zahlung öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Ver-
kaufs werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 23. September 1861.
Der Magiſtrat.

Die Bel Etage meines Hauſes, du Nr. 274,
iſt zu Neujahr anderweit zu vermiethen. Dieſelbe umfaßt
ſechs Stuben und ſechs Kammern Vorſaal, eine Garten
ſtube, Küche Keller, Bodenraum und Torfſchuppen, ſowie
Mitbenutzung des Waſchhauſes. Auch kann auf Wunſch
Stallung und Wagenſchuppen gegeben werden.

Friedr. Stollberg.
Ein trockener Keller iſt zu vermiethen Burgſtraße

Nr. 292.

Nothwendiger Verkauf, nBehufs Auseinanderſetzung unter den BenefizialErben,
Königl. Kreisgericht Merſeburg, den 2. Juli 1861.

Das den Erben des verſtorbenen Handarbeiters Gott
fried Daniel Klöppel gehörige zu Merſeburg belegene im
Hypothekenbuche von Merſeburg Nr. 698 eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör, ingleichen der bei der Separation von
Meuſchau dem Wohnhauſe als Hutungsabfindung ausge
wieſene Hausplan Nr. 39 der Karte von 56 QRuthen,
abgeſchätzt und zwar:

a) das Haus nebſt Zubehör auf 192 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf,
b) die Hutungsabfindung auf 43 22

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 23. October 1861, von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an
ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Auction.
Zum Sonnabend

den 28. September 1861, von Vorm. 10 Uhr ab,
ſollen im Gaſthof „zur alten Poſt“ die in der Röderſchen
und Chryſtallſchen Nachlaßſache verzeichneten Gegen
ſtände, als:

Betten, ein Sopha, Tiſche, Bettſtellen, Küchen und
Hausgeräthe, weibliche Kleidungsſtücke und dergl. mehr,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg den 23. September 1861.
Königliches Kreisgericht.

Logis- Anzeige.
m

In der Unteraltenburg Nr. 759 ſteht ein Logis, be
ſtehend aus zwei Stuben, zwei Kammern, einer Küche,
Bodenraum und Stallung, ſofort oder zu Michaelis zu ver
miethen.
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Jn der Separations-Sache von Merſeburg iſt zur An-
ſchaffung der Grknzſteine, Pfähle und Stangen, ſowie zur
Beſtreitung der Arbeitslöhne Behufs Abſteckung reſp. Be
ſteinigung der neuen Abfindungs-Pläne, die Erhebung
eines Koſtenbeitrags von 5 Sgr. pro Acker erforderlich.

Die hieſigen und auswärtigen Feldbeſitzer (Forenſen)
werden daher hiermit erſucht, dieſe Beiträge ſpäteſtens bis
zum 14. October d. J. an den StadtHauptkaſſenRendan-
ten Herrn Zſchetzſchingck hier abzuführen widrigenfalls ſolche
auf Koſten der ſäumigen Debenten durch expreſſe Boten
eingezogen werden müſſen.

Merſeburg den 23. September 1861.
Die Deputirten der Merſeburger

Separations- Jntereſſenten.
Verkauf. 140 Stück Zuchtſchaafe, wo

S runter 40 Lämmer, verkauft aus freier Hand
S der Gutsbeſitzer Friedrich Barthmuß zu

Vothfeld bei Lützen.
Eine ſehr vollſtändige Wappenſammlung (aus fünf

großen Folio Bänden beſtehend) iſt für billigen Preis zu

verkaufen bei C. Francke,Markt Nr. 51 a.

Auetion. Sonnabend den 28. d. M., von Vor-
mittags 10 Uhr an, ſollen im Maler Küchenmeiſter-
ſchen Hauſe in hieſ. kl Rittergaſſe einige gute Meubles,
Betten, Kleidungsſtücke, Haus und Wirthſchafts Geräth-
ſchaften meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 23. September 1861.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Feld Verpachtung.
Jch bin geſonnen von meinem in Cröllwitzer Flur

belegenen Feldplane 8 Morgen 50 QRuthen im Einzelnen
oder im Ganzen zu verpachten. Pachtliebhaber können mit
mir in Unterhandlung treten.

Göhlitzſch, den 23. September 1861.
Wittwe Müller.

450 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek ländlicher6 Grundſtücke zum 1. October auszuleihen, daſſelbe

kann auf längere Zeit ſtehen bleiben. Zu erfragen
J Hauſe des Webermeiſters Herrn Volkland, Weinberg

r. 771 e.

Unter Garantie der Echtheit.

n Rach An!Malz-Extraet! u.
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durch wiſſenſchaftliche Prüfungen und tauſendfach
practiſche Anwendungen rühmlichſt bekannte Malz-
Extract fortwährend in ſeiner überraſchenden ge
ſundheitsfordernden Nützlichkeit. Zur
geneigten Beachtung gebe ich anheim, daß vorliegender

Malz-Extraet von einem geſchätzten Arzte zubereitet
und zu ſoliden Preiſen, wie ſie die Erſparung raffi
nirter Reclame und fingirter Dankſchreiben er-
möglicht, verkauft wird.

Alleinige Niederlage des echten Malz- Ex
traets und Dr. med. Merkelſchen Kinder-
Malzpulvers in W w. Guſtav Lots.
Fabrik von J. g. ohrſchneider in

otsdam.

S J rS. Bergmann's Augenwaſſer.
Beſtandtheil: Caryophillus aromalicus.

Laut Verfügung der Königl. Regierung zu Breslau
vom 27. Juli 1857 und deren Beſtätigung Seitens des
Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal An-
gelegenheiten iſt der Verkauf geſtattet.

S. Vergmann in Berlin.
Nachdem ich den Verkauf dieſes Augenwaſſers über-

nommen habe, empfehle ich daſſelbe
Flaſche à 1 Thlr.,
rn A 15 Sgr.Merſeburg, im September.

Adalbert Merfert,
ſonſt F. Tetzner.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene
mich zur Loimiger Meſſe mit449 5Anzeige, daß ich

e die i tigen Beacht fehlJan die ich zur gütigen eachtung empfehle.

a C. E. Künzel.Von Paſſauer Schmelzliegeln
beſter Qualität unterhält eine der ausgezeichnetſten Fa
briken ein in allen Größen aſſortirtes Lager und werden
ſolche zu dem Preiſe von Thlr. 1 10 Sgr. per 100 Mark,
exclusive Verpackung verkauft durch

Carl S Guſtav Harkort in Leipzig.

Nur 3 Thlr. Pr. Crt.
koſtet ein halbes, 6 Thlr. ein ganzes Loos

der, von der freien Stadt Hamburg garantirten großen

Staats-Gewinne-Verlooſung,
deren Ziehung am 2. und 3. Oetober d. J. ſtattfindet,
in welcher I 7,300 Gewinne im Betrage von

2/068,000
worunter 1 Gew. ev. 20O0,00O0, 1006,000
50000,300060, 15000, 12006,
7 à 10000, 8000, 6000, 4 à
5000, 16 à 3000, 40 à 2000, 6
à 1500, 6 à 1200, 66 à 1000 Mark c. 2e.
zur Entſcheidung kommen müſſen.

Auswärtige Aufträge, auch nach den entfernteſten
Gegenden werden prompt und verſchwiegen ausgeführt
und die amtliche Gewinnliſte, ſowie die Pläne zur gefälligen
Einſicht jedem Jntereſſenten zugeſandt.

Die Gewinne werden bei allen Bankhäuſern in Gold
oder Thlrn. ausbezahlt. Man wende ſich gefälligſt direct an

A. Goldfarb,
Banquier in Hamburg.

K. K. Oeſtreichiſche fl. 100 Looſe.
Ziehung am 1. October d. J.

Haupttreffer: fl. 250,000, 200,000, 40,000, 20,000, 10,000 c.
Niederſter Treffer: fl. 150.

Sind in Original Looſen cursmäßig, ſowie über obige
Ziehung giltig à 3 Thlr. das Stück, 5 Stück 14 Thlr. zu
haben bei Weismann C Mayer,Bank und Wechſelgeſchäft in Mainz.

Pläne und Ziehungsliſten gratis, Beträge können per
Poſt nachgenommen werden.
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Das neu errichtete
Kleubles- Magazin vereinigter Tiſchlermeiſter

Nr. 292 Burgſtraße in Merſeburg Burgſtraße Nr. 292
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager aller Arten Menbles, Spiegel-
u. Polſterwaaren n. verſpricht bei reeller Bediennng ſtets billige Preiſe.
e

Rheiniſ che Dieſe rühmlichſt bekannten echten Rheinisechen Frust-Caramelten haben ſich durch ihre hervorragende
S Qualität bei allen Conſumenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und werden in verBruſt Caramellen S ſiegelten roſarothen Düten à 5 Sgr., auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater

n. d. Compoſition d. K. Profeſſors Rhein und die Moſel“ befindet, nach wie vor ausſchließlich echt verkauft bei

S Dr. Albers zu Vonn. Guſtav Lots.e e Die Eiſenwaaren Handlung
von Gebrüder Wiegand in Merſeburg

beehrt ſich neben ihrem auf das Beſte aſſortirten Lager in geſchmiedeten und gewalzten Eiſen, wie auch
garantirten Guee ihr neu complettirtes

Seelen V a rrenlaegermit allen dahin gehörigen Artikeln zu empfehlen.
Ganz beſonders dürfte ihr großes Lager in feinſten Eireulir und Kochöfen, von welchen die für die

Landwirthe ganz neu conſtruirt ſind alle Beachtung verdienen.Le verſhent ſie ausdrücklich, daß alle Arhtel zu den billigſten Preiſen und keinen Falls theurer als in

den benachbarten Städten verkauft werden. ere Eine Waare, über deren Güte und Vorzüglichkeit die Welt geurtheilt, bedarf keiner
weiteren Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfündene und von mir allein echt deſtillirte

Booneüdca un el Vlaaag Bitter
bekannt unter der Deviſe: „Occidit qui mon servate.

Jeh habe deshalb nur vor Falſiſicaten zu warnen.
I. Vnderberg- Albrecht in Rheinberg aiederrhein.

S.
S

S

2 Hoflieferantr

2 x uSr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. I Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II.

S von Preußen. e von Baiern.Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich ten Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern

von Preußen. e Sigmaringen.
Jn Merſeburg zu haben bei Herrn F. A. Voigt und bei Herrn A. Frank im Arm.

Gehör- und Sprach-Krauken,
ſowie den an Ohr Sauſen, Brauſen Singen Klingen und dexgl. Leidenden wird

Medicinalrath Dr. Schmalz
aus Dresden den 27. und 28. September in Halle (Stadt Hamburg), den 29. September, Sonntags, in Weißenfels
aber nur Vorm. 8 12 Uhr Rath ertheilen

U
Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.

Grundeapital 3,000,000 Thlr.
Genannte Geſellſchaft ſchließt zu billigen und feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mo

bilien, Waaren, Felderzeugniſſe jeder Art, auf Vieh und Ackergeräthe, Maſchinen, Fabrikgeräth-
ſchaften und dergleichen.

Zur Ertheilung von Antrags Formularen und jeder gewünſchten nähern Auskunft ſind jederzeit bereit
Th. Große in Dürrenberg.
B. Eylau in rF. W. Pohle in Merſeburg.

ne

WDEDED)

et rDie erſten 4 Die gegen den Feldhüter Hübner gemachten Aeuße
echten Kieler Sprotten und echten Kieler rungen nehme ich hiermit in

Speckbücklinge Merſeburg, den 23. September 1861. a
Otto Peckolt. Krauſe.n DZJ

empfiehlt
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H. J. E. Miſchens
Magen- Bitter Eſſenz.

Dieſe aus ſorgfältig gewählten Kräutern und Wurzeln
hereitete Mageneſſenz iſt allen, welche an Schwäche des
Nagens und der Verdauung, mit Hämorrhoidalbeſchwerden
verbundenen Stockungen im Unterleibe, Trägheit des Stuhl-
jangs, habituellen, aus dem Magen kommenden Kopf-
ſhmerzen leiden, als ein vorzügliches, wirkſames und er-
probtes Mittel gegen die genannten Leiden zu empfehlen.

Von dieſer Mageneſſenz wird bei regelmäßigem Ge
rauch täglich Morgens nüchtern und Abends vor dem
Schlafengehen ein Eßlöffel voll genommen.

Den alleinigen Verkauf derſelben habe ich für Merſe-
turg und Umgegend Herrn

Adalbert Vlerfert
übertragen. ePlauen im Voigtlande, im September 1861.

Chriſtian Nabenſtein.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich ge-

nannte Magenbitter Eſſenz
verſiegelte Originalflaſchen à 20 Sgr.

7 2 ditto à 10Adalbert Merfert,
ſonſt F. Tetzner.

Im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheint
täglich die

Polks- Zeitung.
Auflage 2706060 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſtanſtalten
25 Sgr. Jnſertionsgebühren: die Petitzeile 25 Sgr.

Die Volks Zeitung, das jetzt nicht nur in Berlin,
ſondern in ganz Deutſchland verbreitetſte und in allen
Schichten der Bevölkerung am meiſten geleſene Blatt, wird
täglich mit den Abendzügen verſandt und trägt daher die
neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Vaterlandes.

Die große Theilnahme des Publikums iſt gewiß das

1

/e

beſte Zeugniß dafür, daß die Volks Zeitung ein wirkliches
Organ der öffentlichen Meinung, daß ſie eine erprobte
Kämpferin für Verfaſſung und Recht gegen Willkür und
Corruption iſt. Dieſen Kampf, den ſie Jahre lang unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen geführt, wird ſie ſtets auf-
nehmen wo man zur Verkümmerung des Rechts die Hand

bietet und der Bildung des Volks und der Belebung ſeines
Selbſtbewußtſeins entgegenarbeitet. Vor allem aber wird
ſie nicht nachlaſſen in dem Ringen für die Einheit und
Freiheit des deutſchen Vaterlandes- die nur her-
geſtellt werden kann durch eine einheitliche Zentralgewalt,
geſtützt auf eine Vertretung des deutſchen Volkes.

Um aber den r r en, welche die
täglich wachſende Theilnahme des Publikums
ihr auferlegt, mehr und mehr entſprechen zu
können, wird die Volks- Zeitung vom I. Oetbr.
d. J. in die höhere Steuerſtufe eintreten und
ſomit dem politiſchen Theile der Zeitung
einen größeren Raum wie bisher widmen.
Außerdem wird ſie wöchentlich mehrere be-
lehrende Artikel bringen und durch eine neue
Erzählung des beliebten Otto Ruppius auch
für den unterhaltenden Theil ſorgen. Der
Abonnements Preis bleibt der bisherige.

peilage zum 77. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1861.

Inſerate finden durch die VolksZeitung die allerweiteſte
Verbreitung und ſind die Gebühren im Verhältniß zu an
deren Zeitungen, die bei einer Auflage von 6000 bis 9000
n 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerſt
mäßig.

GeſundheitsCaffee, das Packet 6 Pf. und 1 Sgr., em

pfiehlt L. A. Weddy.Solaröl, Photogen, Sideral-, Stearin-
und Paraffinkerzen empfiehlt billigſt

L. A. Weddy.
Blauen Vitriol, ſowie ſämmtliche Guanozuthaten em-

pfiehlt billigſt, ſowie die Angabe der Guanofabrikation un-

entgeldlich L. A. Weddy.
Bratheringe und marinirte Heringe, ſowie neue ſaure

und Pfeffergurken ſehr fein und billig bei
L. A. Weddy.

Von den höchſt delicaten geräucherten Makrelen erhalte
heute oder morgen wieder friſche Sendung.

L. A. Weddy.
r

Leipzig, am 9. September 1861.
In einer Conferenz der damit beauftragten Herren

Kramer sind die Preise folgender Materialwaaren für
das Detailgeschäft vom 16. September a. C. festge-
stellt worden, wie folgt:

Ngr. P Ngr. Pf.Caffee, ord.. 9 Pfeffer 8 8gut ord 9 5Piement. 8m a 10210 SlIng her. 7k Ktfein u. ff. 1I1à12 Rosinen 5
gebrannt 12216 m emo S 5Raffſinad, ausgeschl. f. 6 4Corinthen 5

u ord. 6 Mandeln, süsse. 10
gemahlen 5 6 3 bittre 10Melis, fein 5 6Reis, Carolina, prima 4

gemahlen 9 y We 3 6Farin, weiss 5 Ostind. prima 3
gelb. 4 6 ord. 2 a 2Candis, weiss 9 --Speiseöl. 7

braun 7. 5 u e 6 pr.Zucker-Syrup 4 Nössel.Das Verbot der Zugaben bleibt aufrecht erhalten.

Anzeige.
Von Sonnabend den 5. October d. J. (einſchließlich)

an werde ich
jeden Sonnabend Vor und Nachmittag

in Merſeburg (im Hauſe des Herrn Wieſe 1 Treppe hoch)
anzutreffen und namentlich auch zur Aufnahme von No
tariatsurkunden bereit ſein.

Lützen, den 23. September 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Mittwoch den 25. September d. J.
ſechſtes Sommer Abonnement Concert

zur Funkenburg.
Entrée an der Kaſſe für Herren und Damen 2 Sgr.

Anfang 6 Uhr Abends.
Bons als 10 Stück für 10 Sgr. ſind noch zu haben

beim Kaufmann Herrn Wieſe. Braun.
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Gummi Schuhe reparirt von jetzt ab nach Berliner
Methode ſchnell ünd ſauber K. Bauer,

Sand Nr. 629.

4 Theater Anzeige.Jndem ich den ſehr geehrten hieſigen wie auswärtigenTheaterfreunden für die rege Theilnahme in dieſer Salon

meinen herzlichſten Dank mit der Bitte abſtatte, auch für
die Zukunft mir Jhr geneigtes Wohlwollen zu erhalten,
erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß es mir,
meinen weiter getroffenen W wegen, nicht ge
ſtattet iſt, noch eine ſogenannte Abſchiedsvorſtellung zu ge
ben und die ſehr geehrten Theaterfreunde erſuchen muß,
die noch ausſtehenden Billets der Vorſtellung „die Grille“

egen Empfangnahme des Abonnements-Preiſes bei Herrn
Kaufmann Wieſe umzutauſchen.

Hochachtungsvoll

v H. Kayſer.Die Mitglieder des hieſigen Sommertheaters empfehlen
ſich allen hieſigen wie auswärtigen Theaterfreunden zum
ferneren geneigten Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Eiſinger, Regiſſeur, im Auftrage der Collegen.

Während der Meſſe fahre ich alle Tage nach Leipzig.
Herrmann Rau.

50
Arbeiter werden geſucht.

Funfzig h Arbeiter finden bei gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline hei Dörſtewit.

Recht bald zu melden daſelbſt beim
Steiger A. Köppel.

Mehrere ordentliche Arbeiter, aber nur ſolche,
werden ſöfort geſucht in der

Maſchinen Fabrik.
Ein junger kräftiger Mann welcher 4 Jahr im

12. HuſarenRegiment gedient hat und jetzt mit gutem
Zeugniß entlaſſen worden iſt, ſucht ein geeignetes Ünter
kommen. Die Exped. d. Bl. wird die Güte haben, Nach-
weis zu ertheilen.

Eine Wohnung, beſtehend aus zwei kleinen Stuben
und nöthigem Zubehör, wird bis zu Neujahr geſucht.

Offerten abzugeben Altenburg 709.

Freitag Abend wurde vor der Wohnung des Herrn
v. Buggenhagen ein Perlenbeutel, enthaltend Stickerei, Fin
gerhut, Scheere, Portemonnaie mit 3 Thlr. und Brille, aus
dem Wagen verloren. Gute Belohnung bei Herrn Lots.

Donnerstag den 19. September Abends iſt ein Gummi-
ſchuh vom Roßmarkt bis in die Burgſtraße verloren worden.
Der Finder wird gebeten denſelben gegen angemeſſene Be
lohnung in der Papierhandlung bei Herrn Lots abzugeben.

Jch warne Jeden, meinem Sohne Karl Heinrich Bohne
aus Schwegwitz etwas zu borgen, indem ich für ſelbigen
nichts bezahle.

Schwegwitz, den 20. September 1861.
Traugott Bohne.

Dank. Allen denen, die während der Krankheit und
nach dem Tode unſeres guten Mannes und Vaters des
Schuhmachermeiſters Stephan, ſo herzliche Theilnahme zeig-
ten fühlen wir uns gedrungen, hiermit den wärmſten
Dank auszuſprechen.

Merſeburg den 21. September 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 21. September 1861.

Weizen 3 Thlr. Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 2 Sgr. 6Pf,
a 3 SRoggen 2 2

Gerſte 1. 15 18 9Hafer 27 6 S 1 S 1 3
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Lohnfuhrherrn Krauſe ein Sohn dem

Schuhmachermſtr. Dähne eine Tochter dem Schuhmacher Langbein eine
Tochter dem Ziegeldecker Beyer eine Tochter dem Königl. Regierungs-
rath Helmke ein Sohn dem Bürger und Lohgerbermſtr. Wiegand ein
Sohn dem Maler Hartlepp ein Sohn dem Handelsmann Lohſe eine
Tochter. Getrauet: der Bürger und Webermſtr. Lippold in Apen-
rade im Herzogthum Schleswig mit Jgfr. C. H. Zeine hier. Ge
ſtorben: der einzige Sohn des Klempnermſtrs. Bottig, 18 W. alt,
an der Zahnruhr; der Bürger und Schuhmachermſtr. Stephan im
51. J., am gaſtriſch nervöſen Fieber.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Predigt: Herr Paſtor Heineken.

(Schütze) den 29. Sept., Sonntag, in Leipzig (Preuß.
Hoß) den 30. Sept. und 1. Oct. aber nur Vormittags zu
ſprechen ſein. Bei dem Umſtande, daß derſelbe ſeit mehr
als 30 Jahren ſich ausſchließlich mit den genannten Krank-
heiten beſchäftigt, und ſowohl durch ſeine zahlreichen wiſſen-
ſchaftlichen und allgemein faßlichen Schriften, als nament
lich durch glückliche Heilung vieler früher für unheilbar ge
haltenen Krankheiten einen bedeutenden Ruf erworben hat,
dürfte Gehör und Sprachkranken deſſen Ankunft erwünſcht
ſein, um ſich Rath und Hülfe gegen ihre Leiden zu holen.
Wenn die Krankheit nicht ſogleich heilbar iſt, kann man
ſtets an Herrn Dr. Schmalz ſchreiben und ſo die Kur fort
ſetzen. Herrn Dr. Schmalz iſt ſeines Rufes wegen die aus-
nahmsweiſe Bewilligung zur Ausübung der Praxis faſt in
allen europäiſchen Ländern von den hohen Mintſterien er
theilt worden. (ſ. die Anzeige im Inſeratentheil d. Bl.)

Zweiſylbige Charade.
Erſte Sylbe.

Ein Wandrer iſt's auf einſam ſtiller Bahn,
Weit, Weit in einem fernen ſchönen Land.
Auf üpp'ger Maienflur lachts mild Dich an,
Jm Antlitz ſiehſt Du's und auch im Gewand.

Zweite Sylbe.
Als ſtummer Hausgenoſſe ſprichts oft laut.
Den Liebenden iſts ein Vergißmeinnicht.
Das Kindlein ſtets mit Freude nach ihm ſchaut,
Der Verſekünſtler webts in ſein Gedicht.

Das Ganze.
Ein Zeichen iſt es aus dem Alphabet,
Wodurch des Schöpfers Allmacht wird uns kund:
Aus einer Zahl der Erſten es beſteht
Such', Leſer, es nicht auf dem Erdenrund.

In dem Jnſerat des Nationalvereins im vor. St. d. Bl. iſt unter
und 4) aus Verſehen jedesmal 1000 fl. abgedruckt, während es

10,000 fl. heißen ſoll.
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